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Geschäftsbericht 

der Bundesmonopoiverwaltung für Branntwein 


3. Geschäftsjahr 

(1. Oktober 1952 bis 30. September 1953) 


I. Die Verwaltung des Monopols 


Allgemeines 

Der Geschäftsbetrieb der Verwaltung litt nadi wie vor darunter, 
daß ihre beiden Zweige, das Bundesmonopolamt und die Verwer- 
tungsstelle, mit ihren einzelnen Abteilungen notgedrungen noch 
über die drei Städte Bad Homburg v. d. H., Frankfurt (Main) und 
Neu-Isenburg verstreut und dort in fünf verschiedenen mehr oder 
weniger weit voneinander entfernten Baulichkeiten unzulänglich 
untergebracht waren. Im Laufe des Berichtsjahres wurde darum der 
Bau eines neuen Dienstgebäudes in der Stadt Offenbach (Main) in 
Angriff genommen, die nach einem auf Grund des Gesetzes über 
die Errichtung der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
vom 8. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 491) ergangenen Bcsdiluß 
der Bundesregierung vom 29. April 1952 als Sitz der Bundesmono- 
polverwaltung bestimmt worden Ist. 

Der Bundesminister der Finanzen hat durch Erlaß vom 20. Sep- 
tember 1952 IIIC V 7101 — 25/52 angeordnet, 

„künftig In allen Geschäftsberichten der Bundesmonopolver- 
waltung (§ 6 Branntweinmonopolgesetz), erstmalig in dem Ge- 
schäftsbericht für das Betriebsjahr 1952/53, die übernommenen 
Rohbranntweinmengen nach verarbeiteten Rohstoffen und 
Übernahmepreisen und die abgesetzten Branntweinsorten nach 
Verwendungszweck und Verkauf preis auszu weisen und die 
Buchführung, soweit es noch nicht der Fall sein sollte, entspre- 
chend einzuriditen.‘‘ 

Die hiernach vorgesehenen Zahlenangaben sind in diesem Ge- 
schäftsbericht in Teil II Abschnitt „Der Absatz des Branntweins“ 
und in Teil III Abschnitt „Die Branntweinübernahmepreise“ ent- 
halten. Weisungsgemäß bauen sie auf den „übernommenen“ Brannt- 
weinmengen auf, d. h. auf den rechtlich und tatsächlich nach §§ 1 
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Nr. 1, 58 ff. des Branntweinmonopolgesetzes im Berichtsjahr über- 
nommenen Branntweinmengen. Da diese sich nicht decken mit den 
im gleichen Zeitraum „hergestellten" ablieferungspflichtigen und 
ablieferungsfreien an die Monopolverwaltung abgelieferten Brannt- 
weinmengen, so sind die im Berichtsjahr „hergestellten" Branntwein- 
mengen — in Abweichung von der bisherigen Übung — nicht 
mehr im Geschäftsbericht aufgeführt. 

Im Beriditsjahr ist der Gewerbeausschuß zu zwei Sitzungen am 
16. Oktober 1952 und am 26. Februar 1953 einberufen worden. 
Ein auf der letztgenannten Sitzung des Gewerbeausschusses zur 
Behandlung einer Sonderfrage (Höhe der Aufschlagspitze) gebil- 
deter Sonderausschuß trat am 18. Mai 1953 zu einer einmaligen 
Sitzung zusammen. 


Personalbestand 

Der Personalbestand hat sich im Berichtsjahr gegenüber dem Vor- 
jahr erhöht. Es waren am 30. September 1953 beschäftigt: 
beim Bundesmonopolamt 

A. bei der Hauptverwaltung in Bad Homburg v. d. H. 


einsdiließllch Rechnungsstelle j y 

a) Beamte 76 ( 70) 

b) Beamte im Angestelltenverhältnis 7(6) 

c) Angestellte 13 (12) 

d) Gewerbliche Arbeitnehmer 9(8) 

B. bei den auswärtigen Branntweinmonopolstellen 

a) Beamte 15 (13) 

b) Beamte im Angestelltenverhältnis — ( — ) 


insgesamt: 120 (109) 

bei der Verwertungsstelle 

A. bei der Hauptverwaltung in Frankfurt (Main) 


a) Angestellte 169 (161) 

b) Gewerbliche Arbeitnehmer 12 (12) 

B. bei den auswärtigen Abteilungen 

a) Angestellte . 218 (220) 

b) Gewerbliche Arbeitnehmer 217 (216) 


Insgesamt: 616 (609) 

Der personelle Aufbau der Verwaltung konnte auch Im Berichts- 
jahr noch nicht abgeschlossen werden. Die Gründe dafür lagen in 
den sehr beschränkten räumlichen Verhältnissen, die sich besonders 
bei der Verwertungsstelle In Frankfurt (Main) bemerkbar machten. 
Die Außenabteilungen der Verwertungsstelle sind personalmäßig 
auf den Stand gebracht, der zur Erfüllung der Ihnen zufallcnden 
Aufgaben ausreicht. 


Anlagen und Betriebe 

In den monopoleigenen Betrieben wurden die im Vorjahr be- 
gonnenen Bauvorhaben zur Errichtung von Lagerbehältern voll- 


3 



endet, die Einrichtungen für den Branntweinumschlag den gestie- 
genen Anforderungen angepaßt und die Reinigungsanlagen umge- 
baut, um die Qualität der Anfallprodukte und die wärmewirt- 
schaftliche Ausnutzung der Heizstoffe zu verbessern. Der Ver- 
brauch an Kohle konnte dadurch erheblich verringert werden. 

An Behältnissen für die Beförderung von Branntwein standen am 
30. September 1953 zur Verfügung: 

522 Kesselwagen mit einem Gesamtfassungsvermögen von rd. 
93 000 hl und 

13 854 Fässer und 643 Kannen verschiedener Größen. 


IL Der Umsatz des Monopols 

Die Jahresbrennrechte und die Jahreserzeugungsmengen 

Für das Berichtsjahr wurden die Jahresbrennrechte der Eigen- 
brennerelen festgesetzt; 

für landwirtschaftliche und gewerbliche 
Brennereien mit Ausnahme der Melasse 
verarbeitenden Betriebe und der Obstbren- 
nereien auf 80 Fiunderttelle, 

für Melasse- und Hefelüftungsbrennereien 

auf 100 Hundertteile, 

für Obstbrennerelen auf 100 Hunderttelle 

des regelmäßigen Brennrechts. 

Die Branntweinbestände der Bundesmonopolverwaltung, die zu 
Beginn des Vorjahres 840 313 hlW betragen hatten, waren zu Be- 
ginn des Berichtsjahres auf 878 271 hlW angestiegen. Eine Kürzung 
des regelmäßigen Brennrechts war dadurch unumgänglich geworden. 
Auf Vorstellung des Bundesministers für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten wurden die Melasse verarbeitenden Brennereien 
wegen des anderweitig nicht unterzubringenden Melasseüberhangs 
von der Kürzung ausgenommen. Da Branntwein aus Obstver- 
schlußbrennereien in der Regel an die Bundesmonopolverwaltung 
nicht abgeliefert wird, schien es vertretbar, auch die Brennrechte 
der Obstbrennereien in die Kürzung nicht einzubeziehen. 

Den Monopolbrennerelen, bei denen Branntwein zwangsläufig 
als Nebenerzeugnis anfällt, wurden Jahreserzeugungsmengen von 
insgesamt 8 515 Hektoliter Weingeist, den übrigen Monopolbren- 
nereien Jahreserzeugungsmengen von insgesamt 390 300 Hektoliter 
Weingeist zugewiesen. 

Der Branntwein-Zugang 

Der Bundesmonopolverwaltung flössen im Berichtsjahr 


insgesamt zu 1 098 353 hlW, 

davon 

gegen Zahlung von Übernahmegeldern . . . 973 845 hlW, 
im Tauschwege aus dem Ausland 124 508 hlW. 
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Die Branntweinbestände und ihre Lagerung 


Ara Ende des Berichtsjahres 
stellte sich der Gesamtbestand 
an Branntwein auf 718 881 hlW 

Davon befand sich It. amtlichen 
Bestandsaufnahmen in Lager- 
räumen 690 876 hl W 

und rollend auf dem Schienen- 

und Landwege 28005 hlW 

718 881 hlV 

Hiervon entfielen auf: 

Rohbranntwein aller Art 

(einschl. Einfuhrsprit) .... 389377hlW 

Gereinigten und entwässerten 
Branntwein 

a) Primasprit . 196487 hlW 

b) Sekundasprit 26740hlW 

c) Alkohol absolu- 

tus f. pharmaz., 
technische oder 
mot. Zwecke . 39 686 hlW 

d) anderen gerei- 
nigten und/oder 
entwässerten 

Branntwein . 51813hlW 314726 hlW 


(Am Ende des Vorjahres) 
(878 271 hlW) 


(857331 hlW) 

( 20940 hlW) 
(878 271 hlW) 


(208 863 hlW) 


(202 182 hl W) 
( 12019 hlW) 


(398 104 hlW) 


( 45920hlW 658 225hlW) 


Vergällten Branntwein (genuß- 
unbrauchbar gemachten, unvoll- 
ständig und vollständig ver- 
gällten) 14 778 hlW ( 11183hlW) 

zusammen: 718 881 hlW (zusammen; 878 271 hlW) 


Für die Aufnahme von Branntwein standen am Ende des Be- 
richtsjahres Lagerbehälter mit einem Fassungsvermögen von ins- 
gesamt 1 367 796 hl R (1 433 625 hl R) 

zur Verfügung. 

Von dem vorhandenen Be- 
hälterraum entfallen auf 

a) monopoleigene Betriebe . . 411 004 hl R ( 291 343 hl R) 

b) Vertragsreinigungsanstalten 

und angemietete Läger . . 956 792 hl R (1 142 282 hl R) 

Für die Vergällungen sind im Laufe des Berichtsjahres Vergäl- 
lungsmittel im Werte von rund 914 610 DM eingesetzt oder ver- 
kauft worden. Der Zusatz der verschiedenen Vergällungsmittel zur 
vollständigen und unvollständigen Vergällung oder zur Genußun- 
brauchbarmachung von Branntwein hat bestandsmäßig einen Zu- 
wachs von rund 4 798 hlW ergeben. 

Die Herstellung von gereinigtem und entwässertem Branntwein 

Zu Beginn des Geschäftsjahres waren 23 Reinigungsanstalten be- 
schäftigt, davon 3 monopoleigene und 20 Vertragsreinigungsan- 
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staken. Um die Reinigungskapazität dem tatsächlichen Bedarf anzu- 
passen, wurden im Laufe des Berichtsjahres 4 Lohnreinigungs- 
anstalten gekündigt. Mit den verbliebenen 16 Vertragsreinigungs- 
anstalten wurden neue Lohnreinigungsverträge abgeschlossen. Die 
Beteiligung dieser Betriebe an der Gesamtreinigung wurde dadurch 
geregelt, daß für jede Reinigungsanstalt eine Grundbeschäftigungs- 
zahl festgesetzt wurde. 


In den Reinigungsanstalten 

wurden hergestellt: 

Extrafein filtrierter Sprit . . 

... 13 

467 

hlW 

Primasprit 

... 371 

776 

hlW 

Sekundasprit 

... 183 

206 

hlW Insgesamt: 

Tertiasprit 

... 64 

106 

hlW 632 555 hlW 


Mit der Entwässerung bzw. Aufarbeitung von Branntwein nicht 
einsatzfähiger Qualität unter Zuhilfenahme des Entwässerungs- 
verfahrens wurden zwei Vertragsanstalten beschäftigt. 

Diese stellten her: 


Alkohol absolutus für pharm., techn. 

und mot. Zwecke 56 951 hlW insgesamt: 

Alkohol absolutus für med. Zwecke . 1 467 hlW 58 418 hlW 


Bei der Branntwein-Reinigung und Entwässerung 

fielen an Fuselöl 62 918 kg an, 

die bis auf den am 30. September 1953 festgestell- 
ten Bestand von 4 834 kg 

zu den jeweils gültigen Marktpreisen verwertet wurden. 


Der Absatz des Branntweins 

Es wurden insgesamt 1 248 063 hlW Branntwein abgesetzt. Dieser 
Absatz verteilt sich auf die einzelnen Preisgruppen wie folgt: 


Preisgruppe 

regelmäßiger Verkaufpreis . . 
ermäßigter Verkaufpreis . . 
bes. ermäßigter Verkaufpreis . 
Essigbranntweinpreis . . . . 

Ausfuhrpreis 

allgem. ermäßig. Verkaufpreis 
Treibstoff branntweinpreis . . 

Lieferungen an Monopolver- 
waltung Berlin-West zu be- 
sonderen Abrechnungspreisen 

Ausfuhrlieferungen Alkohol 
absolutus (techn.) im Tausch 
gegen Feinsprit 


1952/53 

(im Vorjahr) 

342 

662 

hlW 

( 355 

812 

hlW) 

27 

922 

hlW 

( 20 

734 

hlW) 

16 

697 

hiw 

( 16 

126 

hlW) 

71 

859 

hlW 

( 73 

061 

hlW) 

1 

658 

hlW 

( 145 

532 

hlW) 

430 

892 

hlW 

( 404 

018 

hlW) 

1 

292 

hlW 

( 2 

938 

hlW) 

34 

854 

hiw 

( 38 

609 

hlW) 

927 

836 

hlW 

(1 056 

830 

hlW) 

320 

227 

hlW 

( 

___ 

) 

1 248 

063 

hlW 

(1 056 

830 

hlW) 
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1952/53 


(im Vorjahr) 


Von den zum allgem. ermäßig- 
ten Verkaufpreis abgesetzten 
Branntweinmengen entfielen 
auf: 

L Branntwein zur 

unvollständigen Vergällung 201 334 hlW (199 199 hlW) 

2. Vollständig und unvollstän- 
dig vergällten Branntwein 

a) vollständig vergällt in 

Flaschen und Kannen . . 78 706 hlW ( 79 923 hlW) 

b) vollständig vergällt In 

Fässern und Kesselwagen 25 915 hlW ( 19 899 hlW) 

c) mit Holzgeist und Toluol 

unvollständig vergällt . 124 489 hlW (104 754 hlW) 

3. Branntwein verschiedener 

Art mit hohem Gehalt an 
Methanol als Anfallprodukt 
bei Reinigungs- und Entwäs- 
serungsanstalten 448 hlW ( 168 hlW) 

4. Vor- und Nachlaufprodukte — ( 75 h\W) 

430 892 hlW (404 018 hlW) 

Werden dem Gesamtabsatz von . . fJ 1 248 063 hlW 

hinzugerechnet, 

1. die den Herstellern zum eigenen gewerblichen 

Verbrauch nach besonderen Übereinkommen ent- 
geltlich oder unentgeltlich belassenen 46 258 hlW 

2. die bei Abwicklung der Ausfuhrgeschäfte von Ins- 

gesamt 320 398 hlW auf dem Wege von der 
Auslieferungsstelle bis zur Übergabestelle ent- 
standenen Transportfehlmenge von 171 hlW, 

so ergibt sich eine Gesamtmenge von 1 294 492 hlW. 

Diese deckt sich mit der Zahl, die in der nach §§ 3 bis 5 der Brannt- 
weinzählordnung geführten Jahresstatistik für 1952/53 als Gesamt- 
Absatz nachgewiesen ist. 

Mit welchen Mengen die verschiedenen Branntweinsorten an dem 
Absatz innerhalb der einzelnen Preisgruppen beteiligt waren, zeigt 
die nachfolgende Übersicht. 
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Preisgruppen 
und hauptsächlidie 
Verwendungszwecke 


Gesamt 

hlW 


Branntweinabsatz nach Preisgruppen, Branntweinsorten und Verwendungszweck 

im Betriebsjahr 1952/53 

Phthal- 
säure- 
brannt- 
wein 
hlW 


Eff. Sprit 

^ Zwecke 


für tedin. 
Zwecke 


für mot. 

Zwecke 


Sekunda- 

Sprit 


Tertia- Roh- 
sprit Spiritus 


Vollst.verg. Holzgeist- Toluol- 
Branntwein 

wein wem 


Regelmäßiger Verkauf- 
preis 

für Trinkbranntwein, 
Essenzen, Laborato- 


rien-Bedarf 

Ermäßigter Verkaufpreis 
für Heilmittelfabriken 

342 662,297 

5 901,079 

267,609 

3,274 

~ 330 079,307 

0,751 

0,010 

6 410,267, 

— 

— — — 

und Apotheken 
Besonderer ermäßigter 
Verkaufpreis 

für Körperpflege- 
mittel, Heilmittel für 

27 921,952 

1,344 

307,457 


— 27 613,151 



* 



äußerliche Zwecke 
Essigbranntweinpreis 
für die Herstellung 

16 697,084 

6 442,555 

0,347 


— 8 358,662 

5,296 


2,142 


— — 1 888,082 

von Gärungsessig 
Ausfuhrpreis 

zur Fertigung von 
Ausfuhrerzeugnissen 

71 858,944 




— 39 961,738 



31 897,206 



im Inland 

Allgemeiner ermäßigter 
Verkaufpreis 

für chemisch-tech- 
nische Zwedce, für 
Heilmittel, die im fer- 
tigen Zustand keinen 
Branntwein mehr ent- 

1 657,694 

14,976 

6,544 

237,080 

— 1 332,077 

30,010 



36,511 

0,496 — — 

halten 

T reibstof fbranntwein- 

430 891,551 

0,520 

1 167,954 

62 616,299 

— 3 572,806 

132 057,331 

0,098 

2 366,669 

104 620,789 

97 502,455 26 986,630 — 


preis 

für Beimischung zu 

Treibstoffen ' 1 291,571 — — — 1 291,571 


Sonderpreis Berlin 
betr. Branntweinliefe- 
rungen für Bedarfs- 
deckung in allen Preis- 
gruppen 34 854,368 — 4 192,850 _ _ _ 2 608,803 28 052,715 





III. Der Ertrag des Monopols 

Die Branntweinübernahmepreise 

Für den Im Vorjahre oder früher erzeugten, aber erst im Berichts- 
jahr übernommenen Branntwein sind die Übernahmegelder nach 
Maßgabe der früheren Übernahmepreise berechnet worden. 

Für den im Berichtsjahr in Eigenbrennereien erzeugten und über- 
nommenen Branntwein gelten Übernahmepreise, die festgesetzt 
worden sind; 

A. für ablieferungspflichtigen Branntwein und für ablieferungsfähi- 
gen Branntwein aus Verschlußbrennerelen mit einer Jahreserzeu- 
gung über 4 hlW durch die Bekanntnjachungen der Bundesmo- 
nopolverwaltung für Branntwein vom 18. Oktober 1952 — ■ 
V 7142 — 6100/52 — II/Rl — (Bundesanzeiger Nr. 210) und 
vom 21. Januar 1953 — V 7142 — 211/53 — Il/St — (Bundes- 
anzeiger Nr. 18), 

B. für ablieferungsfähigen Branntwein, der von Abfindungsbren- 
nerelen, Stoffbesitzern und Verschlußbrennereien mit einer Jahres- 
erzeugimg von nicht mehr als 4 hlW hergestellt wurde, durch die 
Bekanntmachung der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
vom 20. Oktober 1952 — V 7142 — 6045/52 — II/Rl — (Bun- 
desanzclger Nr. 210). 

Für den im Berichtsjahr in Monopolbrennereien erzeugten und 
übernommenen Branntwein gelten Übernahmepreise, die gemäß § 62 
des Branntweinmonopolgesetzes jeweils mit den einzelnen Herstellern 
vereinbart worden sind. Die Offenlegung dieser konkreten Preise ist 
mit der Wahrung des Monopolgeheimnisses nicht vereinbar (§§ 10, 
131 des Branntweinmonopolgesetzes). 


Für den im Beridhtsjahr übernommenen Branntwein von insgesamt 
973 845 518 hlW wurden Übernahmegelder gezahlt In Höhe von 



136 251 948,99 DM. 

Davon entfielen auf Branntwein, 

hlW 

DM 

a) der Im Vorjahr oder früher 
erzeugt, aber erst im Be- 
richtsjahr abgefertigt und an 
die Bundesmonopolverwal- 
tung abgeliefert wurde . . 

18 848,029 

2 146 135,57 

zuzügl, Anlieferungskosten 

— 

58 513,13 


18 848,029 

2 204 648,70, 

b) der im Berichtsjahr erzeugt 
und an die Bundesmonopol- 
verwaltung abgeliefert wurde 

954 997,489 131 294 263,83 

Anlieferungskosten . . . 

— 

2 753 036,46 

zusammen: 

973 845,518 136 251 948,99 

(Im Vorjahre: 

1 106 631,763 

155 938 485,36). 


Während die Übernahmepreise für Branntwein aus Eigenbren- 
nereien im Berichtsjahr allgemein unter den Übernahmepreisen des 
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Vorjahres lagen, stellten sich die Übernahmepreise für Branntwein 
aus Monopolbrerfnereien infolge anderen Sortenanfalls in einigen 
Fällen etwas höher als im Vorjahr. 

Im Durchschnitt wurden an Übernahmegeld einschließlich Anliefe- 
rungskosten je Hektoliter Weingeist 139,91 DM (im Vorjahr 
140,91 DM) aufgewendet. 

Für den im Berichtsjahr im Inland erzeugten und übernommenen 
Branntwein ergeben sich je nach Art der verarbeiteten Rohstoffe fol- 
gende durchschnittliche Übernahmepreise, die die Kosten der Anliefe- 
rung des Branntweins von der Brennerei zum Auffanglager der 
Bundesmonopol Verwaltung einschließen : 


Eigenbrennereien ^ 

Preisgruppe A I (Kartoffel- 

hlW 

0 Übernahme- 
preis einschl. 
Anlieferungs- 
kosten 

DM je hlW 

branntwein-Übernahmepreis) 
a) rein aus Kartoffeln .... 

120 652,368 

181,781 

b) aus Kartoffeln im Gemisch 
mit anderen Stoffen .... 

19 044,848 

177,019 

c) rein aus Mais (ohne Berechti- 
gungsschein) 

46 750,645 

183,008 

d) rein aus Korn 

666,197 

167,028 

e) aus Gemischen von Mals und 
Korn sowie aus Mais oder 
Korn im Gemisch mit anderen 
Stoffen ausgenommen Kar- 
toffeln 

10 007,491 

178,806 

f) aus anderen nicht unter a — e 
genannten Stoffen 

4 485,085 

138,850 

Preisgruppe A II (Mais- 
branntwein-Übernahmepreis) 

rein aus Mais (mit Berechtigungs- 
schein) 

44 802,599 

199,082 

Preisgruppe AIII (Mais- 
kornbranntwein-Übernahmepreis) 

a) aus Mais 

31 352,255 

197,089 

b) aus Korn 

41 300,399 

192,327 

Preisgruppe AIV (Milo- 
cornbranntwein-Übernahmepreis) 

a) aus Milocorn, Milomehl, Sorg- 
hum, Hirse 

41 073,555 

176,154 

b) aus Stoffen zu a) im Gemisch 
mit anderen Stoffen .... 

11 343,123 

176,252 


Preisgruppe A V (Obst- 
branntwein-Übernahmepreis) 

a) ablieferungsfähiger Brannt- 
wein aus Obst st offen von Ver- 
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0 Übernahme- 
preis einschl. 
Anlieferungs- 
kosten 


Schlußbrennereien mit einer 

hiw 

DM je hlW 

Jahreserzeugung über 4 hlW 

315,856 

128,251 

b) ablieferungspflichtiger Brannt- 
wein aus Obststoffen . . . 

8,383 

167,995 

c) ablieferungspflichtiger Brannt- 
wein aus sonstigen Rohstoffen 

12,848 

140,402 

Preisgruppe A VI (Vor- 
und Nachläufe aus Branntwein 
der Preisgruppen A I — IV) . . 

1 276,695 

160,696 

Preisgruppe A VII (Vor- 
und Nachläufe aus ablieferungs- 
freiem Branntwein einschließlich 
solcher Mengen, bei denen der 
Zeitpunkt der Herstellung aus 
den Übernahmebescheinigungen 
nicht genau zu ersehen war) . . 

585,600 

12,445 

Preisgruppe A VIII (Er- 
höhter Übernahmepreis für ab- 
lieferungsfähigen Branntwein) 
aus Abfindungs- und Verschluß- 
brennereien mit einer Jahreserzeu- 
gungsmenge bis 4 hlW 
a) aus Obst (Kernobst, Most, Wein- 
trester, Weinhefe) 

8 879,496 

386,317 

b) aus Obst (Kernobsttrestern) . . 

2 449,393 

355,955 

c) aus Topinamburs 

601,145 

264,157 

d) aus sonstigen Obststoffen • . . 

0,777 

225,418 

e) aus Korn 

1 857,699 

283,409 

f) aus Kartoffeln und anderen 
Stoffen 

1 679,867 

259,336 

Preisgruppe B I (Melasse- 
branntwein-Übernahmepreis) 
a) Melassebranntwein (Dickmaisch- 
verfahren) 

37 427,080 

125,770 

b) Vor- und Nachläufe 

403,050 

120,912 

Preisgruppe B II (Hefe- 
lüftungsbranntwein-Übernahme- 
preis) 

a) Melassebranntwein (Hefe- 
lüftungsverfahren) 

183 007,281 

113,425 

b) Vor- und Nachläufe 

7 675,061 

97,984 

Eingezogener Branntwein, 
ablieferungspflichtig gewordener 
Branntwein und in das Eigentum 
des Bundes übergeführter Brannt- 
wein 

169,186 

64,738 

Gesamt . . . 

617 827,982 
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0 Übernahme- 
preis einschl. ^ ÜM 
Anlieferungs- Vor- 
kosten jahr) 


hIW DM je hlW 

Monopolbrennereien 


1. Brennereien, die Sulfitablaugen 


verarbeiteten 

180 767,154 

85,916 

( 87,63) 

2. Brennereien, die Holztrocken- 
Substanz verarbeiteten 

65 163,954 

157,194 

(164,50) 

3. Brennereien, die andere Mono- 
polstoffe Im Gärungs verfahren 
verarbeiteten 

2 232,531 

129,383 

(109,99) 

4. Brennereien, die Branntwein auf 
synthetischem Wege herstellten 

87 186,995 

82,914 

( 76,33) 

5. Brennereien, bei denen Brannt- 
wein zwangsläufig anfiel . . . 

1 818,873 

77,108 

( 66,36) 

Gesamt: . . . 

337 169,507 




Die Branntweinverkaufpreise 
des Berichtsjahres wurden folgende Verkaufpreise 


Im Laufe 
geändert: 

A. Mit Wirkung vom 27. Februar 1953 


1. Regelmäßiger Verkauf preis 

W arenprels gesenkt 
von DM auf DM 

Alkohol absolutus DAB 6 

355,— 

310,— jehlW 

Primasprit 

345,— 

300,— jehlW 

2. Besonderer ermäßigter Verkaufpreis 
Alkohol absolutus DAB 6 

260,— 

240, — je hlW 

mit Phtalsäurediäthylester versetzter 
Branntwein 

260,— 

240,— je hlW 

Primasprit 

250,— 

230,— je hlW 

3. Allgemeiner ermäßigter Verkaufpreis 
(steuerfrei) 

Alkohol absolutus DAB 6 

105,— 

100,— je hlW 

Anderer Branntwein zur unvollständigen 


Vergällung 

95,- 

90,— je hlW 

Holzgeist- und Toluol -Branntwein 

95,- 

90,— jehlW 

vollständig vergällter Branntwein 

95,- 

90,— je hlW 

Mit Wirkung vom 1. April 1953 
Branntweinausfuhrpreis 

Primasprit (einschl. Alkohol 
abs, DAB 6) 

80,- 

50,— je hlW 

technischer Sprit (einschl. Alkohol abs.) 

45,- 

40,— je hlW 


Der ermäßigte Verkaufpreis (med.-pharm. Sonderpreis), der Esslg- 
branntweinpreis, der Treibstoffspirituspreis, der Zuschlag für extra- 
fein filtrierten Sprit sowie die Branntweinsteuer blieben unverändert. 
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5 ^ 

Aufwendungen 


Die in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Auf- 
wendungen von 38 342 267,93 DM set 2 en sich folgendermaßen 
zusammen: 



Verwaltung 

Betrieb 

Gesamtkosten 


DM 

DM 

DM 

1. Gehälter, Löhne, soziale 

Leistungen usw 

4 523 293,29 

1456752,84 

5980046,13 

2. Sächliche Verwaltungs- 

kosten V 

500 724,95 

— 

500 724,95 

3. Betriebskosten . . . . 

— 

27 765 786,95 

27 765786,95 

4. Steuern, Abgaben, Ge- 

bühren und Beiträge . 

5 296,62 

45 335,72 

50632,34 

5. Abschreibungen auf 

Anlagen 

42223,50 

646545,78 

688 769,28 

6. Kostenbeitrag für die 
verschlußsichere Her- 
richtung von Brenne- 

reien 

56308,28 

— 

56308,28 

7. Vergütung für die Ver- 
waltung des Monopols 
durch dieFinanzbehörde 3300 000, — 


■3300 000,— 

8. Außerordentlldie Auf- 
wendungen 





8427 846,64 

29914421,29 

38 342267,93 

im Vorjahr . . 

7 920 333,88 

30094647,29 

38014981,17 


Im Vergleich zum Vorjahr sind die Gesamtkosten um 
327 286,76 DM gestiegen, weil die Vergütung für die Verwaltung 
des Monopols durch die Zollverwaltung und die Dienstbezüge, Ge- 
hälter und Löhne erhöht sind. Diesen Mehrkosten steht eine Minde- 
rung in der Aufwendung für Abschreibungen auf das Anlagever- 
mögen gegenüber. An Hand einer Anlagenkartei hat die Monopol- 
verwaltung ihre bisherigen Abschreibungssätze überprüft und diese 
den Sätzen gleichgelagerter industrieller Betriebe angepaßt. 

Der Umsatz aus Branntweinverkäufen belief sich unter Berück- 
sichtigung der während des Gesdiäftsjahres eingetretenen Veränderun- 
gen der Verkaufpreise und der Erlösminderung durch gezahlte 
Ausfuhrvergütungen von insgesamt 3 848 160,23 DM auf 
179 563 583,08 DM (ohne die von der Bundesmonopolverwaltung 
erhobene Branntweinsteuer). Diesem Umsatz steht ein reiner Ver- 
waltungskostenbetrag von 8 427 846,64 DM gegenüber. 

Das finanzielle Ergebnis 

Das Berichtsjahr schließt mit einem Bruttogewinn von 25 846 824,63 
— im Vorjahr 26 846 888,74 DM — ab. 

Nach Zuführung von 18 140 000, — DM 

an die Betriebsmittelrücklage und von 6 350 000, — DM 

an die sonstigen Rücklagen .... = 24 490 000, — DM 
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verbleibt eine ablieferungsfähige Reineinnahme nach 

§ 86 BMG in Höhe von 1356824,63DM 

— im Vorjahr 146 046,08 DM — , 

die auf neue Rechnung vorgetragen worden ist, um an die Bundes- 
hauptkasse überwiesen zu werden. 

Außerdem wurde die in der Bilanz des Vorjahres ausgewiesene Ver- 
bindlichkeit an den Bund in Höhe von 24 500 000, — DM, die aus 
einbehaitenen Reineinnahmen früherer Geschäftsjahre herrührt, in 
Eigenkapital des Bundes umgewandelt und der Betriebsmittellrück- 
lage zugeführt. 

Mit der vorgenommenen Auffüllung der Rücklagen haben diese 
die Höhe erreicht, die für die reibungslose Durchlührung der der 
Bundesmonopolverwaltung übertragenen Aufgaben sowie zur 
Deckung des Anlagevermögens und der Warenvorräte nach dem 
Stande vom 30. September 1>^53 erforderlich ist. 

Nachdem feststand, daß der Bau von Wohnungen für Verwaltungs- 
angehörige anders wie ursprünglich vorgesehen zu finanzieren ist, 
wurde die hierfür in der Bilanz des Vorjahres ausgewiesene Rücklage 
von 150 000, — DM zum 30. September 1953 auf die Rücklage „für 
Anlagen, für zu erwerbende Anlagen und für Beteiligungen an Unter- 
nehmen“ übertragen. 

Die Verhandlungen zwischen Bund und Ländern über die Höhe 
der in den Bilanzen der früheren Ländermonopolverwaltungen zum 
31. März 1950 ausgewiesenen Verpflichtungen sind noch nidit abge- 
schlossen. Die Verpflichtungen an die Länder betragen nach dem 
Stand vom 30. September 1953 noch 21 082 286,21 DM. An der 
Höhe der seiner Zeit von den Ländermonopolverwaltungen gebilde- 
ten Rücklagen von insgesamt 31 626 920,10 DM hat sich nichts 
geändert. 

Von den in der anliegenden Bilanz ausgewiesenen flüssigen Mitteln 
von rund 25,2 Millionen DM wird die Bundesmonopolverwaltung im 
neuen Geschäftsjahr 15 Millionen DM an den Bund zur Abdeckung 
der Verpflichtungen an die Länder gemäß § 19 des „Ersten Gesetzes 
zur Überleitung von Lasten und Deckungsmitteln auf den Bund“ 
abführen. 

Die auf der Seite der Aktiven unter dem Abschlußstrich vermerkten 
Bürgschaften mit Solidarhaftung und die Rückgriffsrechte von insge- 
samt 40 869 428, — DM stellen Sicherheiten für gestundete Brannt- 
weinsteuer und sonstige Forderungen dar. Der gleichfalls, aber auf 
Seite der Passiven, unter dem Abschlußstrich vermerkte Schuldschein 
der Bundesschuldenverwaltung, Bad Homburg v. d. H., über 
10 000 000, — DM wird für Zeiten besonderer finanzieller Bean- 
spruchung zur Aufnahme von Bankkrediten bereitgehalten 

Ausblick 

Im Berichtsjahr fuhr die Bundesmonopol Verwaltung fort, die Be- 
stände an Branntwein, der infolge seiner Beschaffenheit im Inlande 
nicht abzusetzen ist, durch Ausfuhr abzubauen. Die ausgeführten 
Branntweinmengen hat sie wegen des niedrigen Weltmarktpreises 
für Äthylalkohol nicht verkauft, sondern gegen ausländischen Fein- 
sprit ausgetauscht. Dadurch wurden im Berichtsjahr die Bestände von 
unverkäuflichen Branntweinsorten um (320 227 r 171 — ) 320 398 
Hektoliter Weingeist vermindert. Die Restbeständc dieser Brannt- 
weinsorten in Höhe von rund 19 000 Hektoliter Weingeist sollen im 
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neuen Gesdiäftsjahr gleichfalls im Austauschwege ins Ausland abge- 
stoßen werden. 

Bisher wurden seit dem Geschäftsjahr 1951/52 im Austausdiwege 
ausgeführt bzw. werden im neuen Geschäftsjahr ausgeführt werden — 

507 443 hlW. 

Dagegen wurden im Austauschwege während des 
gleichen Zeitraums eingeführt bzw. werden im 
neuen Geschäftsjahr noch eingeführt werden . . . 145 628 hlW, 

so daß sich daraus eine Bestandsminderung um . . 361 815 hlW 

ergibt. 

Die Umstellung der Erzeugung der Monopolbrennereien auf Quali- 
täten, die im technischen Sektor ohne weiteres eingesetzt werden 
können, hat weitere Fortschritte gemacht. Der Anregung der Mono- 
polverwaltung, darüber hinaus die Qualität des erzeugten Brannt- 
weins allgemein zu verbessern, haben die Monopolbrennereien 
weitgehend entsprochen. Während im Berichtsjahr der Absatz von 
Branntwein zum regelmäßigen Verkauf preis gegenüber dem Absatz 
in den vorausgegangenen beiden Geschäftsjahren sich 

um 3,69 V. H. gegenüber 1951/52 und 
um 8,84 V. H. gegenüber 1950/51 

verringert hat, ist der Absatz zum allgemeinen ermäßigten Verkauf- 
preis 

um 6,65 V. H. gegenüber 1951/52 und 
um 10,76 V. H. gegenüber 1950/51 

gestiegen. Es kann auch weiterhin mit einer Absatzausweitung in 
dieser Preisgruppe gerechnet werden. 

Der rüddäufige Absatz von Branntwein zum regelmäßigen Ver- 
kaufpreis erklärt sich vornehmlich aus der von Jahr zu Jahr anstei-. 
gendcn Einfuhr von hochgrädigen Südweinen, die mit ihren niedrigen 
Preisen für den Trinkbranntwein eine starke Konkurrenz bedeuten. 
Es werden bereits Maßnahmen erwogen, die eine weitere Abwan- 
derung der Verbraucher zu diesen unbesteuerten alkoholischen 
Getränken zu verhindern geeignet sind. 

Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
Krümmel 
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BILANZ 


zum 30. September 1953 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
V erwertungsstelle 

Frankfurt (Main) 
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AKTIVA 



Stand am 

1. 10. 1952 

Zugang 

Abgang Umbuchung 

Stand am 

30. 9. 1953 


DM 

DM 

DM DM 

DM 

I. Anlagevermögen 





1. Grundstücke ohne Berück- 
sichtigung von Baulichkei- 
ten 





a) Unbebaute Grundstücke 

53 721,41 


./. 9 786,— 

43 935,41 

b) Bebaute Grundstücke . 

1 136 936,27 

1 505,80 

43,— ./. 17 801,10 

1 120 597,97 

2. Gebäude 





a) Geschäfts- und Wohn- 
gebäude 

2 309 463,76 

2 806,19 

331,60 + 178 088,51 

2 490 026,86 

b) Fabrikgebäude und an- 
dere Baulidikeiten . . 

1 210 047,74 

1 179,57 

56 074,44 ./. 182 572,30 

972 580,57 

c) Gebäude auf fremden 
Grundstücken .... 

498 299,— 

968,24 

+ 595 892,60 

1 095 159,84 

d) Grundstückseinrichtun- 
gen 

auf eigenen Grundstük- 

ken 

auf fremden Grundstük- 
ken 

100 561,11 

22 074,90 

1 186,— 

1 076,35 

198,— H- 209 407,54 

527,80 + 45 973,75 

310 956,65 

68 597,20 

3. Maschinen und Apparate 

2 528 373,56 

74 104,16 

26 920,20 + 338 222,21 

2 913 779,73 

4. Transportanlagen, Trans- 
portgeräte, Fahrzeuge 





a) Transportanlagen 

(Spillanlagen, Laufkat- 
zen, Kräne usw.) . . . 

104 695,82 


2 739,30 + 149 448,12 

251 404,64 

b) Kesselwagen 

595 713,92 

1 496,60 

464,15 ./. 600,— 

596 146,37 

c) Fässer 

1 036 846,54 

13 981,87 

12 902,18 ./. 10 302,16 

1 027 624,07 



Übertrag ... 9 596 734,03 98 304,78 100 200,67 + 1 295 971,17 10 890 809,31 




PASSIVA 


DM 

I. Betriebsmittelrücklage 


11. Rücklagen 

für das Verwaltungsgebäude 

und dessen Einrichtung ... 2 400 000, — 

für Feuer- und Explosions- 
schäden 2 000 000, — 

für Anlagen, für zu erwer- 
bende Anlagen und für Be- 
teiligung an Unternehmen . 3 400 000, — 

für die Erneuerung der An- 
lagen 3 300 000, — 

für Unvorhergesehenes . . 8 500 000, — 


laut den Bilanzen per 31. März 
1950 der früheren Länder- 
monopolverwaltungen,soweit 
nicht ein Verfahren nach § 20 
des Ersten Gesetzes zur Über- 
leitung von Lasten und 
Deckungsmitteln auf den Bund 
bereits durchgeführt ist . . . 

III. Wertberichtigungen 

zu Posten des Anlagever- 
mögens 

a) Grundstücke und Gebäude 656 517,64 

b) Maschinen und Apparate 934 310,98 

c) Transportanlagen, Trans- 
portgeräte, Fahrzeuge . . 1 142 504,93 

d) Werkzeuge, Betriebs- und 

Gesdiäftsausstattung . . . 613 548,14 


Übertrag . . . 


DM 

57 640 000,— 


21 600 000,— 


31 626 920,10 


3 346 881,69 


114 213 801,79 
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AKTIVA 



Stand am 

1. 10. 1952 

Zugang 

Abgang 

Umbuchung 

Stand am 

30. 9. 1953 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Übertrag , . . 

9 596 734,03 

98 304,78 100 200,67 

4- 1 295 971,17 

10 890 809,31 

noch 4. 






d) Kraftwagen, sonstige 

Transportmittel und 

Transportgefäße . . . 

535 413,81 

25 339,74 

17 436,— 

+ 17 444,12 

560 761,67 

5. Im Bau befindliche Anlagen 

3 154 162,— 

2 117 399,62 

76 998,68 

./. 1 255 967,70 

3 938 595,24 

6. Werkzeuge, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 






a) Werkzeuge u. sonstige 
Betriebseinrichtungsge- 
genstände 

314 011,05 

20 671,15 

14 793,75 

./. 72 636,59 

247 251,86 

b) Büroeinrichtungen und 
Bücher 

670 835,73 

39 411,60 

11 221,96 

./. 2 738,45 

696 286,92 

c) Laboratoriumsgeräte 

38 920,14 

7 655,42 

3 664,52 

./. 2 352,13 

40 558,91 

d) Sonstige Einrlchtungs- 
gegenstände 

63 871,90 

1 201,90 

125,25 

+ 20 279,58 

85 228,13 


14 373 948,66 

2 309 984,21 

224 440,83 

J 

16 459 492,04 

7. Langfristige Darlehensfor- 
derungen 





1 939 828,03 






18 399 320,07 


II, Umlaufvermögen 


1. Flüssige Mittel 

a) Kassenbestände ... 30 970,41 

b) Postscheckguthaben . 159 500,96 

c) Guthaben bei Banken . 25 064 109,85 

d) Schecks 19 479,95 

Übertrag . . . 43 673 381,24 
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PASSIVA 


DM 

Übertrag: . . 114 213 801,79 


IV. Wertbcriditigungcn 

zu Posten des Umlauf- 
vermögens 28 129,87 

V. Rückstellungen 1 212, — 

VI. Verbindlichkeiten 

a) für Branntweinsteuer . 31 805 734,36 

b) an die Länder gern. § 19 
des Ersten Gesetzes zur 
Überleitung von Lasten 
und Deckungsmitteln 

auf den Bund .... 21 082 286,21 

c) auf Grund von Waren- 
lieferungen und Lei- 
stungen und „Sonstige 

Verbindlichkeiten“ . . 5 226 015,32 

d) Kundenanzahlungen . 948 400,54 

VIL Posten, die der Redinungs- 

abgrenzung dienen . . . 133,35 

VIII. Ablieferungsfähige Rein- 
einnahme gern. § 86 des 

BrtwMonGes 1 356 824,63 


VIII. Ablieferungsfähige Rein- 
einnahme gern. § 86 des 

BrtwMonGes 1 356 824,63 



Übertrag ... 174662 538,07 
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AKTIVA 


Übertrag . . . 


DM 


DM 

43 673 381,24 


noch Umlaufvermögen 

2. Kurzfristige Forderungen 
auf Grund von Warenliefe- 
rungen und Leistungen und 
„Sonstige Forderungen“ 

a) Forderungen aus 

Branntweinsteuerstun- 
dungen 

b) Forderungen auf Grund 
von Warenlieferungen 
und Leistungen und 
„Sonstige Forderungen“ 

c) Geleistete Anzahlungen 

3. Warenbestände 

a) Branntwein 

b) Fuselöl und sonstige 
Anfallprodukte . . . 

c) Vergällungsmittel aller 

Art 

4. Materialien und sonstige 

Vorräte 


30 564 341,20 

2 380 973,75 
198 457,56 

97 187 238,38 

2 216,60 97 189 454,98 

211 779,30 

353 463,67 


IIL Posten, die der Rechnungsab- 
grenzung dienen 90 686,37 



Bürgschaften mit Solidarhaftung 

und Rückgriffsredite 40 869 428, — DM 


Frankfurt (Main), im März 1954 
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PASSIVA 





GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

für die Zeit vom 1. Oktober 1952 bis 30. September 1953 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
Verwertungsstelle 
Frankfurt (Main) 
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AUFWENDUNGEN 



DM 

DM 

Gehälter und Löhne 


4 509 513,12 

Soziale Aufwendungen 
a) Gesetzliche Abgaben .... 

521 896,20 


b) Freiwillige Aufwendungen . . 

948 636,81 

1 470 533,01 

Abschreibungen auf Anlagen 

VerwaltungS“, Wohn- und 

Fabrikgebäude 

143 889,— 


Maschinen und Apparate . . 

206 415,20 


Transportanlagen, Transport- 
geräte, Fahrzeuge 

234 047,87 


Betriebs- und Geschäftsaus- 
stattung 

104 417,21 

688 769,28 

Steuern, Abgaben, Gebühren, 

Beiträge 


50 632,34 

Sächliche Verwaltungskosten . . 


' 500 724,95 

Betriebskosten 

Allgemeine 

1 335 906,81 


Gebühren auf Grund von Lohn- 
relnigungs-, Entwässerungs- 
und Lagerverträgen .... 

13 298 264,11 


Frachten 

5 984 787,60 


Umsatzsteuer 

7 146 828,43 

27 765 786,95 

Kosten für die Verwaltung des 
Branntweinmonopols durch die 

Zollverwaltung 


3 300 000,— 

Kosten für die verschlußsichere 

Herrichtung von Brennereien . . 


56 308,28 

Zuweisungen zur 

Betriebsmittelrücklage .... 

18 140 000,— 


Rücklage für Feuer- und Ex- 
plosionsschäden 

1 000 000,— 


Rücklage für Verwaltungsge- 
bäude und dessen Einrichtung 

800 000,— 


Rücklage für Anlagen, für zu 
erwerbende Anlagen und für 

Beteiligung an Unternehmen . 

2 000 000,— 


Rücklage für die Erneuerung 
der Anlagen ........ 

1 550 000,— 


Rücklage für Unvorher- 
gesehenes 

1 000 000,— 

24 490 000,— 

Ablief erungsfählge Reineinnahme 
gemäß § 86 des BrtwMonGes. . 


1 356 824,63 

Branntweinsteuer 

216 837 195,79 



64 189 092,56 


Frankfurt (Main), im März 1954 
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ERTRÄGE 


' DM 

Erträge in 1952/1953 

Atis Branntweinverkäufen ab- 
züglich '^J^reneinsata: 

■ (ohne Branntweinsteuer) . . . 42 804 699,29 

Aus Branntw«naufechlag ^ ' v 

(ohne Branntweinsteuer) . . . 18 818 969,39 

■■ t ’ 

Aus ^onopolausgleich) 

(ohne Branntweinsteuer) ... 240 790,75 

Zinsen, soweit sie -die Aufwand?- 
zinsen überstdgen ■ . 


Sonstige Erträge 



DM 


61 864 459,43 

673 081,99 
1 651 551,14 


64 189 092,56. 
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